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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch 
 

An die Mitglieder des 
Bau- und Planungsausschusses 
 
n a c h r i c h t l i c h 
an alle übrigen Ratsfrauen und 
Ratsherren sowie bürgerlichen Mit-
glieder 

Der Vorsitzende des 
Bau- und Planungsausschusses  
 

Geschäftsstelle 
Wittstocker Str. 7 
25436 Tornesch 
 
Auskunft erteilt: Rainer Lutz 
Zimmer: 127  1. Obergeschoss 
Telefon: 04122-9572-50 
Fax: 04122-9572-82 
E-Mail:        rainer.lutz@tornesch.de 
Internet: www.tornesch.de 
 
Tornesch, den 19.11.2008 

 
 
 
 

Einladung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer  
 

öffentlichen Sitzung  des  Bau- und Planungsausschusses 
 

am Montag, den 01.12.2008 um 19:30 Uhr im  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, 
Wittstocker Str. 7 ein. 

 
Tagesordnung  

 
 

 

TOP Betreff  Vorlage  

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde     

3 Bericht der Verwaltung    VO/08/558 

4 Anfragen von Ausschussmitgliedern     

5 Neubau der von-Helms-Straße im Zusammenhang mit Kanalsanie-
rungsmaßnahmen    

VO/08/553 

6 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 
Sportplatz 
- die Vorlage wird nachgereicht -    

VO/08/559 

7 B-Plan 47, 1. Änderung ''Businesspark Oha'' 
- Aufstellungsbeschluss -    

VO/08/552 

8 
Erlass einer Satzung gem. § 34 Abs. 4 BauGB ''Baumschulenweg'' 
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss - 
- die Vorlage wird nachgereicht-    

VO/08/557 

Nicht-öffentlicher Teil 

9 Bericht der Verwaltung     
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Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Klaus Früchtenicht 
stellvertretender Vorsitzender 
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Mitteilungsvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/558 
öffentlich 
19.11.2008 
Rainer Lutz 
 
Rainer Lutz 

Bericht der Verwaltung 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

01.12.2008 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
Verkehrsschau 
 
Am 19.11.2008 hat wieder einmal eine Verkehrsschau in der Stadt Tornesch stattgefunden. 
Dabei wurde die Beschilderung der Stadtstraßen auf ihre Rechtmäßigkeit sowie deren bauli-
cher Zustand vom Straßenverkehrsamt des Kreises sowie der Polizeiinspektion Pinneberg 
überprüft. Die Beanstandungen hielten sich erfreulicherweise in Grenzen. Lediglich die Tem-
po-30-Zonen-Beschilderung ist nach nunmehr über 20 Jahren wegen Verwitterung in mehre-
ren Straßen auszutauschen. 
 
Neue Sporthalle an der KGS 
 
Die Bauarbeiten an der neuen Sporthalle nähern sich dem Ende. Lediglich die restlichen 
Pflasterarbeiten (Stellplätze) werden sich je nach Witterungsverlauf noch bis ins nächste 
Jahr hineinziehen. Der genaue Termin für die Freigabe der Sporthalle für den Punktspielbe-
trieb steht mit dem heutigen Tag noch nicht fest. Über den Fortgang wird in der Sitzung 
mündlich berichtet. 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/553 
öffentlich 
17.11.2008 
Sylvia Köhn 
 
Sylvia Köhn 

Neubau der von-Helms-Straße im Zusammenhang mit 
Kanalsanierungsmaßnahmen 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

01.12.2008 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
 
Seit dem Jahr 2007 bis voraussichtlich Mitte 2009 erfolgen im Rahmen der Erstellung des 
Kanalkatasters die Kanalreinigungs- und Inspektionsarbeiten sämtlicher Kanäle. Parallel 
werden die Daten ausgewertet und Kanalsanierungskonzepte erstellt. 
Die Kanalisation im ersten Abschnitt zwischen dem Pracherdamm, nördlich der Jürgen-
Siemsen-Straße und westlich der Bahnstrecke ist teilweise mit die Älteste auf dem Stadtge-
biet. Die Bewertung der Inspektionsergebnisse wurde durchgeführt und es ergibt sich fol-
gende Prioritätenliste: 
 

1. von-Helms-Straße  
2. Wilhelm-Schildhauer-Straße 
3. Am Grevenberg 
4. An der Kirche 
5. Schwennesenstraße 
6. Nienkamp 
7. Eichenweg 
8. Pracherdamm Abschnitt An der Kirche bis von-Helms-Straße  
9. Wegenerstraße 
10. Norderstraße Abschnitt Friedrichstraße bis Bahn 
 
 

Seitens der Stadt ist für 2009 die Fertigstellung des Straßenkatasters geplant. Dieses Katas-
ter umfasst neben der Vermögensbewertung auch eine Straßenzustandserfassung des ge-
samten Netzes. Somit kann auch für den Bereich Straßenbau der erforderliche Sanierungs-
aufwand ermittelt werden.  
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Sofern seitens des Abwasserbetriebes das Sanierungskonzept fertiggestellt und mit den Er-
gebnissen des Straßenkatasters abgeglichen ist, kann dem Bau- und Planungsausschuss 
ein Straßenneubaukonzept im Zusammenhang mit Kanalsanierungsmaßnahmen vorgestellt 
werden. Dies wird voraussichtlich im Herbst 2009 der Fall sein. 
 
 
Für das Jahr 2009 plant der Abwasserbetrieb die Sanierung der Kanalisation in der von-
Helms-Straße und für das Jahr 2010 die Sanierung in der Wilhelm-Schildhauer-Straße.  
 
Folgende Arbeiten müssen in der von-Helms-Straße werden durchgeführt: 
 
Kanalisation 
 
Für den Bereich Schmutzwasser ist für eine Haltung ein Neubau, für den verbleibenden Ka-
nal das Einziehen eines Inliners in den Hauptkanal sowie die Erneuerung der Anschlusslei-
tungen in offener Bauweise erforderlich. 
 
Für den Bereich Regenwasser ist auf der gesamten Länge ein Neubau erforderlich da die 
vorhandene Dimensionierung den heutigen Bedingungen nicht mehr genügt. 
Die Oberflächenwiederherstellung erfolgt nur in Rohrgrabenbreite. 
 
 
Aufgrund des desolaten Straßenzustandes wurde eine Zustandserfassung einschl. Erarbei-
tung eines Instandsetzungskonzeptes sowie eine Baugrunduntersuchung durchgeführt. Hin-
tergrund dieser Untersuchungen war, den Sanierungsumfang unter Berücksichtigung der 
ohnehin bei einer Kanalsanierung anstehender Oberflächenwiederherstellung zu ermitteln.  
 
Die Ergebnisse stellen sich wie folgt dar: 
 
Straßenbau 
 
Die von-Helms-Straße hat eine Gesamtlänge von rd. 330 m und eine Fahrbahnbreite von 
rd.5,50 m und beidseitig verlaufende Gehwege. 
 
Zustandserfassung 
 
Die Fahrbahn weist an vielen Stellen deutliche Längsrisse sowie überwiegend in der südli-
chen Fahrbahnhälfte eine Vielzahl an Flickstellen mit aufgehenden Nähten auf. Der Gehweg 
weist einige Versackungen auf. Mehrere Gehwegplatten sind gebrochen. 
 
Baugrunduntersuchung 
 
Die Untersuchung der bituminösen Fahrbahnbefestigung erfolgte an 3 Punkten und ergab 
Schichtstärken zwischen 7,20 und 9,50 cm. Für die Bauklasse V ist laut der RStO 01 (Richt-
linien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen) für den Asphaltoberbau 
eine Gesamtstärke von 12 cm erforderlich. Somit ist der vorhandene Asphaltoberbau unter-
dimensioniert. Außerdem besteht der vorhandene Asphaltoberbau aus mehreren Asphalt-
deckschichten mit einer Einzelschichtstärke von nur 1,70 cm bis 2,0 cm, so dass ein ausrei-
chender Schichtenverbund nicht nachgewiesen werden kann. Das Abfräsen einzelner Lagen 
kann deshalb verworfen werden. Der Asphalt ist stark pechhaltig und muss gesondert ent-
sorgt werden. Die vorhandenen Tragschichten bestehen aus ungeeignetem, nicht frostsiche-
rem Material und weisen eine nicht ausreichende Tragfähigkeit auf. 
 
 
Die Wiederherstellung der Oberflächen würde, wie bereits erwähnt, seitens des Abwasserbe-
triebes nur in Rohrgrabenbreite erfolgen. Somit bekäme die vorhandene Asphaltdeckschicht 
zusätzliche Aufgrabungen und die Unzufriedenheit mit dem Zustand der von-Helms-Straße 
nach Fertigstellung der Maßnahme, wäre vorprogrammiert.  
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Sinnvoll wäre es die Asphaltdeckschicht in kompletter Breite zu erneuern. Dies ist aber nicht 
möglich, so dass der gesamte bituminöse Fahrbahnaufbau einschl. Tragschichten erneuert 
werden muss. Diese Maßnahme ist keine Straßenunterhaltung mehr sondern stellt eine Er-
neuerung dar und ist beitragspflichtig.  
 
 
Seitens der Verwaltung wird ein Neubau der von-Helms-Straße als Tempo-30-Bereich vor-
geschlagen. Die Fahrbahn erhält eine Breite von 5,50 m. Seitlich schließen sich Gehwege 
mit einer Breite von 1,50 m an. Die Oberflächenentwässerung der Straße wird über die Re-
genwasserkanalisation gewährleistet. 
 
 
Zu C: Prüfungen 
 
1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 
 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
entfällt 
 
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
 
Die erforderlichen Mittel für das Jahr 2009 stehen im Haushalt bereit. Nach einer Kosten-
schätzung wird mit Baukosten einschl. Honorar in Höhe von 370.000 Euro gerechnet. 
 
Gemäß Ausbaubeitragssatzung dient die von-Helms-Strraße im wesentlichen dem Anlieger-
verkehr. Auf Grundlage der Satzung sollen für den Ausbau 90 % der Kosten auf die er-
schlossenen Grundstücke umgelegt werden. Im Wege der Vorausveranlagung können bei 
Baubeginn bereits bis zu 80 % der voraussichtlichen Beiträge erhoben werden. 
 
In der Anliegerinformationsveranstaltung können die voraussichtlichen Anliegerbeiträge (Eu-
ro/m² anrechenbare Grundstücksfläche) dargestellt werden. 
 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
 
Der Bau- und Planungsausschuss stimmt der vorgestellten Entwurfplanung zu und beauf-
tragt die Verwaltung in die Anliegerinformation zu gehen. 
 
 
 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/559 
öffentlich 
19.11.2008 
Roland Krügel 
 
Roland Krügel 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planu ng für den alten 
Sportplatz 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

01.12.2008 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
   2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
 
Damit das Projekt „Neubau der Sportanlage am Großen Moorweg“ nicht in Verzug gerät, soll 
der Arbeitskreis „Bürger als Experten“ verwaltungsseitig strukturiert und geleitet werden. Ziel 
ist es, die Ergebnisse so rechtzeitig zu präsentieren, dass der Bau- und Planungsausschuss 
hierüber in der Februarsitzung 2009 beraten und ggf. über die Umsetzung entscheiden kann. 
 
Der Arbeitskreis soll unter Federführung des Leiters des Bau- und Umweltamtes, Herrn Lutz, 
stehen. Er soll ihn auch moderieren. 
 
Mitglieder des Bauausschusses bzw. Ratsfrauen und - herren sollten nicht daran teilnehmen, 
da sie andernfalls über ihre eigenen Vorschläge abstimmen müssten. 
 
 
Zu C: Prüfungen 
 
1. Umweltverträglichkeit 
entfällt 
 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
entfällt 
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Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
 
Finanzielle Auswirkung und Kosten werden im Jahr 2008 nicht entstehen. Für evtl. Kosten im 
Jahre 2009 soll im Haushalt 2009 ein Betrag von 2.000 € bereit gestellt werden. 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
 
1. Der Arbeitskreis „Bürger als Experten“ soll unter Federführung des Amtsleiters des Bau- 
und Umweltamtes, Herrn Lutz, noch im Dezember 2008 tagen. 
 
2. Die Mitglieder sollen ihre Vorschläge - möglichst mit Finanzierungsvorschlägen - schon in 
der Dezembersitzung, spätestens aber im Januar 2009, unterbreiten, damit hierüber noch in 
der Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 02.02.2009 entschieden werden kann. 
Sie müssen kein untereinander abgestimmtes Konzept abgeben. 
 
3. Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder der beteiligten Ausschüsse sollen an dieser Ver-
anstaltung nicht teilnehmen. 
 
 
Anlage: 
 
Zeitungsartikel „Bürger als Experten“ 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/552 
öffentlich 
17.11.2008 
Claudius Oppermann 
 
Claudius Oppermann 

B-Plan 47, 1. Änderung "Businesspark Oha" 
- Aufstellungsbeschluss - 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

01.12.2008 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
  2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
Der B-Plan wurde Mitte der 90er Jahre entwickelt und am 06.05.04 rechtskräftig. 
 
Im Laufe der Besiedlung wurden unterschiedliche Befreiungen von den Festsetzungen er-
teilt, zu nun anstehenden Besiedlungsabsichten werden erneut Befreiungen erforderlich. Das 
ist der Anlass, die Festsetzungen insgesamt so zu überarbeiten, dass einerseits die erteilten 
Befreiungen planungsrechtlich nachvollzogen werden und andererseits die Festsetzungen 
insgesamt auf heutige, gewerbliche Anforderungen ausgerichtet überarbeitet werden. 
 
Die Änderungsinhalte sollen in nächster Zeit in Abstimmung mit der Baugenehmigungsbe-
hörde des Kreises entwickelt werden. 
 
Zu C: Prüfungen 
 
1. Umweltverträglichkeit 
Die Auswirkungen werden im Zusammenhang mit den Änderungsinhalten entwickelt. 
 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung  entfällt 
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Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
 
Der Änderungsentwurf wird vom FD Planung in Zusammenarbeit mit dem Büro Maysack-
Sommerfeld –Stadtplanung– erarbeitet, die Umweltaspekte werden vom Büro Landschafts-
architektur Zumholz  abgearbeitet. Die Mittel stehen im Haushalt bereit. 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
 
1.  Für das Gebiet zwischen Autobahn A 23, Ahrenloher Straße L 110, Kreisstraße 21 Oha, 
Alte Bundesstraße und Hasenkamp wird eine 1. Änderung des Bebauungsplans 47 aufge-
stellt. Planungsziel ist die Überarbeitung der Festsetzungen nach heutigem, gewerblichen 
Bedarf. 
 
2.  Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den FD Planung in Zusammenarbeit mit dem 
Büro Maysack-Sommerfeld -Stadtplanung-, der Umweltbericht wird vom Büro Landschafts-
architektur Zumholz erarbeitet. 
 
3.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 
 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage 
 
Federführend: 
Bau- und Umweltamt 

Vorlage-Nr: 
Status: 
Datum: 
Berichterstatter: 
Vortrag im Rat: 
Erstellt von: 

VO/08/557 
öffentlich 
19.11.2008 
Claudius Oppermann 
 
Claudius Oppermann 

Erlass einer Satzung gem. § 34 Abs. 4 BauGB "Baumsc hulenweg" 
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfs- und Auslegungsbe schluss - 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

01.12.2008 Bau- und Planungsausschuss 

 
 
A:   Sachbericht 
B:   Stellungnahme der Verwaltung 
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit 
  2. Kinder- und Jugendbeteiligung 
D:   Finanzielle Auswirkungen 
E:   Beschlussempfehlung 
 
 
Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung 
Im Vorgriff auf die Ergebnisse des städtebaulichen Wettbewerbs Tornesch-Ost soll südwest-
lich des Baumschulenwegs eine „Innenbereichssatzung“ nach § 34 BauGB aufgestellt wer-
den, um frühzeitig die Möglichkeit der Bebauung zu schaffen (Anlage). Die Umsetzung des 
Wettbewerbsergebnisses in einen Bebauungsplan wird aller Voraussicht nach bis Frühjahr 
2010 dauern. Dieser Zeitraum soll verkürzt werden, um einem aussiedelnden Baumschulbe-
trieb den Bau eines Einfamilienhauses zu ermöglichen. 
 
Ein entsprechender Bauantrag kann wegen der Lage im Außenbereich und der F-
Plandarstellung des Grundstücks als Fläche für die Landwirtschaft derzeit nicht genehmigt 
werden. Mit einer Satzung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 1 BauGB kann die Gemeinde „die Grenzen 
für im Zusammenhang bebaute Ortsteile festlegen“ und damit die Grundlage zur gewünsch-
ten Baugenehmigung schaffen. Dies ist bereits mit der Bauaufsichtsbehörde abgestimmt. 
 
Planungsrechtlich könnten dann max. 7 Wohnhäuser entstehen, beabsichtigt ist bislang der 
Bau eines Einfamilienhauses auf dem größten Grundstück. Planungsrechtliche Festsetzun-
gen werden für den Geltungsbereich nicht erforderlich, weil die Umgebung von Einfamilien-
hausbebauung geprägt ist und sich Neubauten dieser Umgebung einfügen müssen. 
 
Zu C: Prüfungen 
 
1. Umweltverträglichkeit   nicht erforderlich 
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2. Kinder- und Jugendbeteiligung  entfällt 
 
 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
Die Satzung wird vom FD Planung aufgestellt, die Mittel stehen im Haushalt bereit. 
 
 
Zu E: Beschlussempfehlung 
1. In dem Gebiet südöstlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 60 m und  südwest-
lich des Baumschulenwegs in einer Tiefe von ca. 50 m, wie aus dem anliegenden Plan er-
sichtlich, wird eine Satzung für den im Zusammenhang bebauten Ortsteil gem. § 34 Abs. 4 
BauGB aufgestellt. 
 
2. Der anliegende Plan mit dem Geltungsbereich wird Beschlussbestandteil. 
 
3. Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch das städtische Bau- und Umweltamt, Fach-
dienst Planung. 
 
4. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 
5. Der Entwurf der Satzung wird mit der Begründung beschlossen und zur öffentlichen Aus-
legung gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung soll nicht 
durchgeführt werden. Die Träger öffentlicher Belange sind von der Auslegung zu benachrich-
tigen. 
 
 
Anlage:  Satzungsentwurf 
 
 
 
 
Gez. 
Roland Krügel 
Bürgermeister 



 
 
 
 
Satzung der Stadt Tornesch gem. § 34 Abs. 4 des Baugesetzbuchs 
für das Gebiet südöstlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 60 m und 
südwestlich des Baumschulenwegs in einer Tiefe von ca. 50 m. 
 
Aufgrund des § 34 Abs. 4 des Baugesetzbuchs wird nach Beschlussfassung durch die Ratsversamm-
lung vom ....... folgende Satzung erlassen: 
 

§ 1 
Die Satzung gilt für den in der Planzeichnung festgesetzten Geltungsbereich, dieser ist Bestandteil 
der Satzung. 
 

§ 2 
Für den Geltungsbereich der Satzung wird bestimmt, dass Vorhaben im Sinne des § 34 Abs. 1 bis 
Abs. 3a des Baugesetzbuchs zulässig sind. 
 
 
Verfahrensvermerke 
 
1.  Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom ...... zur 
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 
 
Der Entwurf der Satzung hat in der Zeit vom ..... bis ..... während folgender Zeiten: montags bis frei-
tags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, donnerstags auch 16.00 bis 18.00 Uhr nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Ausle-
gungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht werden können, 
am ...... durch Abdruck in den Uetersener Nachrichten ortsüblich bekannt gemacht worden. 
 
 
 
Tornesch, ......... 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
2.  Die Ratsversammlung hat die vorgebrachten Hinweise sowie die Stellungnahmen der Träger öf-
fentlicher Belange am ...... geprüft. 
 
 



 2
3.  Die Ratsversammlung hat die Satzung, bestehend aus der Planzeichnung und dem Text, 
am ..... beschlossen. 
Tornesch, ........ 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
4. Die vorstehende Satzung, bestehend aus der Planzeichnung und dem Text, wird hiermit ausgefer-
tigt. 
 
Tornesch, ...... 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
7.  Der Beschluss über die Satzung gem. § 34 Abs. 4 BauGB durch die Ratsversammlung sowie die 
Stelle, bei der die Satzung auf Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingese-
hen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurden am ..... ortsüblich bekannt ge-
macht. In der Bekanntmachung wurde auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung und die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 BauGB) und 
auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO hingewiesen. Die Satzung ist mithin am ...... in Kraft ge-
treten. 
 
Tornesch, ….. 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
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